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Die equine Osteoarthritis stellt eine der häufigsten Ursachen für Lahmheiten beim Pferd dar. Dennoch ist sie in ihrer Entwicklung und Pathogenese noch 

nicht vollumfänglich verstanden. Insbesondere Makrophagen könnten eine zentrale Rolle bei der Entstehung und Progression der equinen Osteoarthritis 

spielen (1-3). In der Literatur wird vorwiegend zwischen klassisch aktivierten pro-inflammatorischen Makrophagen (M1) und alternativ aktivierten anti-

inflammatorischen Makrophagen (M2) unterschieden (4). Allerdings repräsentieren die beschriebenen Phänotypen vielmehr zwei Extreme eines Spektrums, 

weshalb davon ausgegangen werden muss, dass weitere intermediäre Subtypen dieser Zellen existieren. Jedoch konnten bisweilen keine spezifischen 

Marker für die entsprechenden Aktivitätszustände der Makrophagen des Pferdes definiert werden. Die Etablierung von Biomarkern zur phänotypischen 

Charakterisierung equiner synovialer Makrophagen sowie der Beschreibung verschiedener Subpopulationen sollen zum besseren Verständnis der 

Pathogenese der equinen Osteoarthritis und der Wirkungsmechanismen bestimmter Therapeutika auf die Makrophagen beitragen.
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METHODIK UND ERGEBNISSE
1. Polarisation und Stimulation equiner Makrophagen aus peripheren

mononukleären Blutzellen (PBMC) 

PBMC-Isolation via 

Ficoll-Dichtegradienten-

Zentrifugation

2. Isolierung und Analyse der Markerexpression equiner synovialer

Makrophagen
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Analyse der aus equiner 

Synovialflüssigkeit isolierten Zellen 

(ex vivo; n=14):

➢ Von den CD14+ Zellen sind im Mittel

78,42% CD16+ und 53,39% CD206+.

➢ Die Mehrheit der Makrophagen 

exprimiert alle drei Marker auf ihrer 

Oberfläche.
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Es konnte erfolgreich eine Methode zur Isolierung von Zellen aus equiner Synovialflüssigkeit mittels Hyaluronidase, Zentrifugation und anschließender 

Zellaufreinigung in Dulbecco's Modified Eagle Medium (DMEM) etabliert werden, mit welcher in Hinblick auf die nachfolgende durchflusszytometrische 

Analyse vielversprechende Ergebnisse erzielt werden konnten. Im weiteren Verlauf soll nun der Einfluss pro-inflammatorischer Zytokine sowie anti-

inflammatorischer Faktoren (Dexamethason) auf die Markerexpression equiner synovialer Makrophagen genauer untersucht werden.

SCHLUSSFOLGERUNG

1. Pro- und anti-inflammatorische Stimulation equiner MoMPh (Monocyte-

derived-macrophages)

A: pro-inflammatorisch (LPS+IFN-γ) stimulierte 

Zellen mit CD14- und CD16-Markierung; B: nicht 

stimulierte Kontrolle mit CD16-Markierung; C: 

pro-inflammatorisch stimulierte Zellen mit CD16-

Markierung; D: anti-inflammatorisch (IL-13+IL-4) 

stimulierte Zellen mit CD14- und CD206-

Markierung; E: nicht stimulierte Kontrolle mit 

CD206-Markierung ; F: anti-inflammatorisch 

stimulierte Zellen mit CD206-Markierung 
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2. Analyse der Expression von Oberflächenmarkern equiner synovialer

Makrophagen (5)
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